
  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 2 

Kurztitel 

Exekutionsordnung 

Kundmachungsorgan 

RGBl. Nr. 79/1896 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 37/2008 

Typ 

BG 

§/Artikel/Anlage 

§ 358 

Inkrafttretensdatum 

01.03.2008 

Außerkrafttretensdatum 

30.06.2021 

Abkürzung 

EO 

Index 

23/04 Exekutionsordnung 

Beachte 

Ist anzuwenden, wenn der Exekutionsantrag nach dem 29. Februar 2008 bei Gericht einlangt (vgl. § 410 
Abs. 3). 

Text 

§ 358. (1) Der betreibende Gläubiger hat den Antrag auf Bewilligung der Exekution und jeden 
Strafantrag zugleich dem Verpflichteten direkt zu übersenden; diese Übersendung ist auf dem dem 
Gericht überreichten Stück des Schriftsatzes zu vermerken. Bei unrichtigen Angaben hat das Gericht dem 
betreibenden Gläubiger eine mit Rücksicht auf die besonderen Umstände des Einzelfalls zu bemessende 
Mutwillensstrafe aufzuerlegen. 

(2) Sofern nicht Gefahr im Verzug ist, hat das Gericht vor der Verhängung von Geldstrafen dem 
Verpflichteten Gelegenheit zu einer Äußerung zu den Strafzumessungsgründen zu geben, wenn nicht 
bereits eine Äußerung zu einem im Wesentlichen gleichen Antrag notorisch ist. Gegen die Höhe einer 
Strafe kann der Verpflichtete, falls er nicht bereits vor der Beschlussfassung einvernommen wurde, 
Widerspruch erheben. Auf den Widerspruch sind die §§ 397 f sinngemäß anzuwenden. 
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